
modernes bauen. kreativ.

polen auf 
    neuen wegen  

              Neubau der Schnellstraße S3
Szczecin - Gorzów Wlkp. - Los 3



Malmö

Chania

eine europäische 
verbindung

Die Schnellstraße S3 verbindet Szcze-
cin mit dem Süden des Landes. Sie ist 
Teil der 3.800 km langen Europastraße 
65 (E 65), die in Malmö/Schweden 
beginnt und in Chania/Griechenland 
endet. 
Die Neubaustrecke Szczecin – Gorzów 
Wlkp. ist in drei Lose unterteilt.  
Los 3 Myślibórz - Gorzów Wlkp. wird 
von BERGER BAU in eigener Regie 
gebaut. 

Szczecin
Gorzów

Szczecin 

km 81

Myślibórz

Gryfino

Klucz

Nowogródek

Gorzów

km 0 Wysoka

Sitno
Kunowo Pyrzyce

Los 2

Los 3
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eine europäische 
verbindung
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Polen erlebt einen dynamischen Modernisierungsprozess, 
der durch die Austragung der Fußball-Europameister-
schaft 2012 zusätzliche Schubkraft erhalten hat. Eine 
zentrale Rolle spielt die Bauwirtschaft, wobei der Ausbau 
der Verkehrsinfrastruktur im wahrsten Sinne wegweisend 
ist für die Zukunft Polens als starkes Partnerland der 
Europäischen Union. Und wir, BERGER BAU POLSKA, sind 
mit von der Baupartie. Seit 1995. Heute gehören wir zu 
den führenden mittelständischen polnischen Bauunter
nehmen. Mit unserem Know-how, unserer Erfahrung und 
unserem Qualitätsanspruch setzen wir Maßstäbe. Ein 
Beispiel ist der, auf den folgenden Seiten dargestellte 
Neubau der Schnellstraße S3 Szczecin – Gorzów Wlkp. 
Los 3, Abschnitt Myślibórz - Gorzów Wlkp..

Polen
auf neuen wegen

BERGER BAU POLSKA. 
Alles aus einer Hand

Vielleicht sind Sie uns schon einmal begegnet: in  
Wrocław, in Legnica, in Opole, in Otmuchów… überall dort, 
wo wir bauen, wo unsere Bautafeln stehen: 
BERGER BAU POLSKA. Eingebettet  in  ein 
europäisches Unternehmens-Netzwerk 
der Bau-Industrie, verbinden wir nationale 
Kompetenz mit internationaler Erfahrung. Als Komplett

anbieter entwickeln und realisieren wir maßgeschneiderte Lösungen nach der 
Devise: alles aus einer, aus eigener Hand. Das unterscheidet uns von anderen und 
macht uns – BERGER BAU POLSKA – zu einem einzigartigen Partner für die wirt-
schaftliche, qualitätssichere und terminzuverlässige Bauausführung: von der Einzel-
baumaßnahme bis zum anspruchsvollen, komplexen Großprojekt, von der Planung 
bis zur schlüsselfertigen Ausführung. In allen Bausparten. Maßgeschneidert für die 
Bedarfe unseres Landes. Zukunftweisend. Zukunfttreibend.   

Eine BERGER-Schlüsselkompetenz ist die Modernisierung der polnischen Verkehrs-
infrastruktur. Auf europäischem Qualitäts-Niveau. Und in allen Kategorien – bis hin 
zu hochbelastbaren Flugbetriebsflächen und Trassen für moderne Hochgeschwin-
digkeitszüge. Neue Wege erschließend.
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km 53

Baufeldfreimachung mit schwerem Gerät.
[1+2]	Entfernen der Wurzelstöcke nach  
	 vorhergegangener systematischer  
	S prengstoffsuche   
[3]	B lick auf Urgelände 
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Ein Quantensprung  
für West-Polen

Die neue Schnellstraße S3 gehört zu den Hauptschlag-
adern der polnischen Verkehrsinfrastruktur. Sie beginnt  
in Świnoujście auf der Insel Usedom und bindet als Teil 
der Europastraße E65 Szczecin – Polens größten Hafen 
und das Tor nach Skandinavien – an das europäische 
Straßennetz an. (sh. Seite 2)

Die S3 verläuft durch drei Woiwodschaften und endet 
bei Lubawka an der polnisch-tschechischen Grenze. Ihr 
Neubau gilt als Quantensprung für die gesamte Evolution 
des westpolnischen Wirtschaftsraumes, dessen Lebens-
qualität in allen Bereichen.

Zentrale Ziele sind u.a. 
n	 eine robuste Verkehrsanbindung an die EU und  

an die Baltischen Staaten konsolidieren
n	 den Transitverkehr erleichtern
n	 den touristischen Zugang attraktiver gestalten
n	 die Konkurrenzfähigkeit der Region stärken
n	 das bestehende Verkehrsnetz entlasten
n	mehr Verkehrssicherheit bieten
n	 eine deutliche Umweltentlastung durch weniger  

Abgase erreichen. 

Der Neubau der S3 ist ein wertvoller Beitrag zur  
Verbesserung und Modernisierung der Verkehrsinfra
struktur in Polen – ein Quantensprung in die Zukunft.

km  54 km 55

Die Baumaßnahme war in einzelne Abschnitte 
unterteilt worden mit dem Ziel eines zügigen  
und effizienten Baufortschritts. Los 3 begann  
bei km 54+900. Die Abbildungen zeigen die  
eingebaute Schottertragschicht [4] sowie den 
fertigen Abschnitt [5,6,7].
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[6] 		S 3 zwischen km 55+900 und 57+100
[7] 		H erstellung der Dammschüttung bei km 55+500
[8] 		S 3 bei km 55+900

km 56

Kreuzungsbauwerk WD 44 bei km 55+800:  
eine 50,6 m lange und 7,8 m breite 2-feldrige  
Überführung mit gelagertem, vorgespannten  
Überbau; Querschnitt 2-stegiger Plattenbalken. 
[1] 	S tandfläche für Bohrgerät - Stütze P3
[2] 	B ewehrung der Stützenfundamente
[3] 	 Montage des Traggerüsts für den Überbau
[4] 	P robebelastung der Bohrpfähle
[5] 	F ertig gestelltes Bauwerk  WD 44

WD 44

Beckenanlage 2.258m2
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*) Über die wesentlichen technischen Daten informiert Sie unser Überblick auf Seite 29.

59 km wegweisende  
neue  Infrastruktur

km 57

Bau eines Regenrückhaltebeckens  
bei km 55+820 – 56+030
[9+10] Erdarbeiten
[11] Einbau der Geomembrandichtung
[12] Montage der Einlaufschächte

km 56

Beckenanlage 2.258m2

Der Neubau der S3, Los 3, geht über den Bau einer 
schlichten Schnellstraße weit hinaus: Der Abschnitt 
Myślibórz - Gorzów Wlkp. umfasst den kompletten 
Neubau der vierstreifigen 26,713 km langen Strecke 
einschließlich Standspuren, kollisionsfreien Kreuzungen, 
Beschilderungen, Durchlässen und Entwässerungs
einrichtungen, vier Rastplätzen, einer schlüsselfertig
erstellten Autobahnmeisterei, 25 Brückenbauwerken, 
über 2000 lfm Lärmschutzwände mit einer Höhe von  
4 m sowie Umbau und Verlegung eines Bestands
straßennetzes im Trassenverlauf mit einer Gesamt- 
länge von 32,715 km – insgesamt 59,428 km weg
weisende neue Infrastruktur: ein komplexes, technisch 
anspruchsvolles Großprojekt, in dem praktisch alle  
Bausparten vertreten sind und das von uns in eigener 
Regie realisiert worden ist.*) 

Los 3 beginnt bei km 54+900 (AS Myślibórz) und  
endet bei  km 81+613 (AS Gorzów Wlkp.). Dazwischen 
liegen Wälder, Felder, Sumpfreservate und das Torfmoor 
Chłopiny, ein einzigartiges Vogel- und Pflanzenhabitat, 
das in das europäische Naturschutzprogramm NATURA 
2000 aufgenommen worden ist und eine besondere 
Herausforderung für uns darstellte: Während der Bau-
phase sind die ökologischen Auflagen verschärft worden, 
und neue Lösungen mussten entwickelt, genehmigt und 
umgesetzt werden. 

In einigen Streckenabschnitten mussten  
sich die Bauarbeiten nach den Brutzeiten 
bestimmter, geschützter Vogelarten richten.



1 32

4 5

6 7

8

 km 58

PZ 45

Bauwerk PZ 45 bei km 57+690:  
eine 20,8 m lange und 24,6 m breite  
 1-feldrige Unterführung mit gelagertem 
Überbau aus KUJAN-Fertigteilträgern mit 
Ortbetonergänzung 
[1] 	B ewehrung Fundamentfuß P1
[2] 	Ü berbau aus Fertigteilen
[3] 	B lick in Richtung Bauwerk WD 46

Bauwerk WD 46 bei km 58+290: eine 57,5 m lange und 7,9 m breite 
1-feldrige Überführung; der gelagerte Überbau besteht aus einer mit  
Quertraversen an einem Stahlpylon aufgehängten Stahlbetonplatte.
[4] 		V orbereitung für die Sauberkeitsschicht unter den Fundamenten
[5] 		B ewehrung der Pfeilerfundamente
[6] 		 Montage der Pylonenenden
[7] 		E inbau der Gußasphaltabdichtung
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Baggern, schreddern ... 
Baufeldfreiheit 

km 59

WD 46

Erdarbeiten für 
Raststätte Nowogródek

Streckenarbeiten bei km 58+400 – km 59+300
[8] 	V erstärkung der Böschung mit Rasengitter
[9]	E ntwässerung des Trassenkörpers
[10]	B öschungsprofilierung bei Geländeeinschnitt km 58+400
[11]	B odenverfestigung mit Zement
[12] 	Schutzplankenmontage
[13] Bau eines Regenrückhaltebeckens bei km 58+930

Beckenanlage 3.627 m2

Bodenaustausch

Als wir begannen, im Januar 2008,  standen wir  
in unwegsamen Geländen, vornehmlich im Wald:  
Über die Hälfte der Trasse führte durch Waldgebiet. 
Großflächige Rodungsarbeiten mit starkem Gerät  
schafften zügig Baufeldfreiheit: im Schnitt brauchten  
wir pro Unterabschnitt von Los 3 zwei Monate.  
Die gerodeten Stubben – insgesamt waren es 

275.000 Wurzelstöcke – kamen in ein Zwischenlager,  
wo sie wiederaufbereitungsgerecht geschreddert und 
danach in eine Kompostieranlage transportiert wurden. 
Unmittelbar im Anschluß an die Rodungsarbeiten  
erfolgte der Waldstreuabtrag: 270.000 m3 Waldboden  
sind bewegt worden. Dann konnte mit den Erdbau- 
arbeiten begonnen werden.
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 km 60

WD 47

[1]	S plittmastixasphalteinbau  
	 bei km 60+150

Beckenanlage 912 m2

Bodenaustausch

Beckenanlage 979 m2
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Erdarbeiten sind in der Regel nicht besonders aufregend. 
Die Trasse der S3 machte Ausnahmen. Nicht nur wegen 
der Gefahr bislang noch unentdeckter Sprengstoffkör-
per oder der besonderen Vorsicht hinsichtlich möglicher 
archäologischer Fundstätten*), sondern vor allem, weil 
sie durch mehrere Torfgebiete führt. In diesen Bereichen 
mussten wir den Torf gegen nichtbindiges Bodenmaterial 
austauschen, um die Tragfähigkeit zu sichern. Erschwe-
rend dabei: Die tatsächliche Bodenaustauschmenge lag 
um 75 % über dem prognostizierten Volumen. Zwei  
Zahlen: Der Aushub überstieg 550.000 m3, der Einbau  
lag bei knapp 639.000 m3. Um die Bauzeit von 24 Mo
naten nicht zu gefährden, haben wir in jedem der fünf 
Unterabschnitte von Los 3 den Bodenaustausch im 

Zwei-Schicht-System einschließlich Wochenendarbeit 
durchgezogen. Als Schüttmaterial für den Bodenaustausch 
wurden nichtbindige Sandmaterialien genommen, die aus 
konzessionierten Gruben unweit der Trasse gewonnen 
worden sind. In diese Gruben wiederum wurden dann die 
„Problem“-Böden entsorgt. 

Ein weiterer Erdbauschwerpunkt war die Herstellung von 
Geländeeinschnitten sowie einer Dammschüttung aus fast 
2 Mio m3 Sand. Das hierfür erforderliche Material wurde 
aus der eigens für den Neubau der S3 erschlossenen  
Sandgrube Golin gewonnen.

Insgesamt haben wir ca. 3,5 Mio m3 Erde bewegt.

Bodenaustausch im  
Zwei-Schicht-System

km 61

Bauwerk WD 47 bei km 60+275: eine 52,6 m lange und 9,3 m  
breite 2-feldrige Überführung mit gelagertem, vorgespannten 
Überbau; Querschnitt 2-stegiger Plattenbalken
[2] 	D emontage der Schalung und Betonpflege an der Stütze F2
[3] 	H erstellung der Fundamente für Anprallschutz
[4] 	 Korrosionsschutz am Überbau – Aufbringen des Farbanstrichs
[5] 	 Montage der Stützmauer
[6] 	E inbau Gußasphalt

Streckenarbeiten bei km 60+640 – km 61+300
[7] 	B odenaustausch bei km 60+640
[8] 	E ntwässerung des Straßenkörpers km 60+300
[9] 	R egenwasserentwässerung bei km 61+047
[10] 	Entwässerungseinrichtung -  
	 Montage der Einlaufschächte bei km 61+300
[11] 	Durchlaß bei km 61+720
[12] Bodenaustausch bei km 61+730

Bodenaustausch

Bodenaustausch

Bodenaustausch

*) tatsächlich sind wir in der Nähe von Bauwerk WD 47 auf bis zu   
3000 Jahre alte Spuren gestoßen – u.a. eine Feuerstelle – die Vorläufer  
der sog. „Serbo-Lausitzer Kultur“ sein könnten. 
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 km 62

WD 48 WD 49

Bauwerk WD 48 bei km 61+935:  
eine 50,6 m lange und 7,8 m breite 2-feldrige 
Überführung mit gelagertem, vorgespannten 
Überbau; Querschnitt 2-stegiger Plattenbalken
[1] 	 Mikropfähle im geschlossenen Spundwand- 
	 kasten als Gründung für die Stützen
[2] 	S chalung des Überbaus
[3] 	 kurz vor Fertigstellung

Bauwerk WD 49 bei 62+734:  
eine 60,5 m lange und 7,8 m breite 3-feldrige 
Überführung, ausgeführt als Sprengwerk; 
Überbauquerschnitt 2-stegiger Plattenbalken
[10]	 Montage Schalung und Einbau Beweh- 
	 rung für Fundamentkörper der Stütze
[11]	S chalung des Überbaus
[12]	S chalung des Anprallschutzes

Beckenanlage 1.950 m2
Bodenaustausch

Bodenaustausch
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Das Kernstück des Projektes, der „Star“ von Los 3, ist 
die Fahrbahn mit einer 4 cm dicken Hochleistungs
deckschicht aus Splittmastixasphalt für schwerbelastete 
Straßen. Sie liegt auf einer Asphalttragschicht (16 cm) 
mit Asphaltbinder (8 cm), die wiederum auf eine 22 cm 
starke Schottertragschicht aus gebrochenem Naturstein 
als Frostschutz aufgebracht ist. Darunter befindet sich 
ein bis zu 25 cm starker zementverstärkter Unterbau, 
hergestellt im  Mixed-in-place-Verfahren. 

Das Qualitäts-Mischgut lieferten zwei BERGER  
Asphaltmischanlagen mit einer Leistung von 440 to/h. 
Der Mischguteinbau (Tragschicht und Binder) erfolgte 
mit zwei Fertigern im Parallel-Betrieb. Der Splittmastix
asphalt wurde mit einem Fertiger über die gesamte 
Fahrbahnbreite eingebaut. 

Mit strengen Qualitätssicherungsmaßnahmen haben wir 
die Einhaltung der extrem hohen Qualitätsanforderungen 
durchgehend überwacht.

Der „Star“ von Los 3

km 63

WD 50

Bauwerk WD 50 bei km 63+593:  
eine 52,6 m lange und 9,3 m breite 2-feldrige  
Überführung mit gelagertem, vorgespannten  
Überbau; Querschnitt 2-stegiger Plattenbalken
[13] 	Verdichten der Hinterfüllung unter der  
	S chleppplatte
[14] 	Montage der Stützwandelemente
[15] 	Bauwerk mit fertiger Asphaltdecke

Streckenarbeiten bei km 62+300 – km 63+940
[4] 	B lickrichtung Szczecin bei km 62+734
[5] 	S chottertragschicht als Unterbau bei km 62+300
[6] 	E inbau eines Durchlasses bei km 63+720
[7] 	B öschungsprofilierung am Dammkörper bei km 63+300
[8] 	E inbau Asphalttragschicht bei km 63+200
[9] 	V orbereitung für Lärmschutzwand bei km 63+940

4 cm Asphaltdecke aus Splittmastixasphalt 0/11,2 mm
8 cm Asphaltbinderschicht aus Asphaltbeton 0/16 mm

16 cm Asphalttragschicht aus Asphaltbeton 0/20 mm

22 cm Schottertragschicht aus Frostschutz 0/31,5 mm 

zementstabilisierter Unterbau Rm = 2,5 MPa
20 cm bei Schüttungen
25 cm bei Geländeeinschnitten

Fahrbahnaufbau

Der „Star“ von Los 3: Die bis zu 75 cm starke Asphaltfahrbahn in BERGER-Qualität

Sandgrube
GOLIN
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km 65 km 64

WD 51

Bauwerk WD 51 bei km 64+241:  
eine 52,6 m lange und 9,3 m breite 2-feldrige 
Überführung mit gelagertem, vorgespannten 
Überbau; Querschnitt 2-stegiger Plattenbalken
[1] 	S chalung des Überbaus
[2] 	 Montage der Stützmauer
[3] 	 seitlicher Einbau einer  
	E ntwässerungsrinne an der Rampe
[4] 	R estarbeiten

Beckenanlage 776 m2

Beckenanlage 923 m2

Beckenanlage 1.414 m2

Bodenaustausch
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Kollisionsfreie Kreuzungen 
auf 27 km

km 66km 65
Arbeiten an und neben der Strecke bei km 64+050 – km 65+680
[5] 	S tahldurchlass bei km 64+310
[6] 	R egenrückhalte- und Klärbecken bei km 64+050 
[7] 	B lick auf die Trasse bei km 64+400
[8] 	B odenaustausch bei km 65+700 
[9] 	B odenstabilisierung im Baumischverfahren bei km 65+580
[10] 	Einbau Asphaltbinder bei km 65+100
[11]	V erlegen von Telefonleitungen bei km 65+700
[12]	D ichtheitsprüfung des Kollektors  bei km 64+247

Im Schnitt haben wir pro Kilometer ein Brückenbauwerk 
errichtet: 13 Überführungen und zwölf Unterführungen 
entlang einer Strecke von 26,713 km. Die Unterführungen 
waren entweder 1-feldrige Bauwerke oder Bogenkons-
truktionen (i.d.R. Flachgründungen), die Überführungen 
1-, 2- oder 3-feldrige Bauwerke (i.d.R. Ramm- oder 
Bohrpfahlgründungen). 

Die Ausführung der Überbauten erfolgte in Ortbeton  
bzw. mit Betonfertigteilen mit Ortbetonergänzung oder 
als Stahlverbundplatte. Die Wilddurchlässe sind Stahl-
konstruktionen. Insgesamt wurden 2.635 to Bewehrungs-
stahl und 20.225 m3 Beton verbaut.

Von den 25 – architektonisch oft auch eindrucksvollen –
Bauwerken haben elf die Funktion der Verkehrsführung
kreuzender Kreisstraßen über die S3, drei Bauwerke 
überbrücken die parallel zur S3 laufende Nationalstraße, 
während weitere elf Brücken Wasserläufe, Wildwechsel 
oder Komunalstraßen überqueren. 

Das bedeutet für die Nutzer: Rund 27 km Schnellstraße 
mit „kollisionsfreien Kreuzungen“.

Bodenaustausch

Schwein gehabt: Barrierfreie Wildwechsel durch zusätzliche  
Brücken und Durchlässe erhöhen die Verkehrssicherheit.
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 km 67

WE PZ 52

S3 bei km 60+000 – km 66+000
[5] 	V erdichteter Damm bei km 60+000 
[6] 	E ntwässerungsgraben mit Rinne  
	 aus Fertigteilen bei km 66+000
[7]	B lick auf die S3 zwischen den 
	B auwerken WD 52 und 52a

Bauwerk WE PZ 52 bei km 66+405:  
eine 19,8 m lange und 24,6 m breite 1-feldrige Unter- 
führung mit gelagertem Überbau aus KUJAN-Fertig- 
teilträgern mit Ortbetonergänzung
[1] 	B etonage der Stützen P1
[2] 	H interfüllung des Brückenkopfes
[3] 	S auberkeitsschicht unter den Fundamenten
[4] 	E inbau Gußasphalt

Beckenanlage 2.776 m2
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Intelligente Lösungen  
statt Routine

km 68

PZ 52a

WE PZ 53

Bauwerk WE PZ 53 bei km 68+178:  
eine 19,8 m lange und 24,6 m breite 1-feldrige  
Unterführung mit gelagertem Überbau aus  
KUJAN-Fertigteilen mit Ortbetonergänzung
[8] 	E inbau der Bewehrung des Überbaus
[9] 	T rägermontage
[10] 	Einbau der Bewehrung der Schlepplatte

[12]	P rofilierung der  
	B öschungen bei km 68+100
[13]	B lick auf die S3 in  
	R ichtung Gorzów 

Was zunächst wie Routine aussah, entpuppte sich bald  
als höchst sensibel: die Entwässerung. Nach Plan ver-
lief der Bau der in Mittellage befindlichen Drainagen, 
der außen liegenden Einlaufschächte sowie der seitlich 
angeordneten, zu den Regenrückhaltebecken führenden 
Wassergräben. Doch hier, beim Bau der Entwässerungs
becken, wurde es oftmals problematisch. Die Ursachen:

n	 der verfügbare Grund reichte nicht aus
n	 die geplanten Becken entsprachen nicht den neuen 

naturschutzrechtlichen Bestimmungen  
n	 der tatsächliche Wasserandrang lag weit über den 

ursprünglich prognostizierten Mengen.

Das Ergebnis der notwendigen Planänderungen waren 
moderne, maßgeschneiderte und ökologisch intelligente 
Entwässerungslösungen, die die damit verbundenen nicht 
unerheblichen zeitlichen Verzögerungen rechtfertigen.

Bauwerk PZ 52a bei km 67+370:  
eine 11,4 m lange und 39,4 m breite  
überschüttete Unterführung mit einem  
Überbau aus bogenförmigen Wellblechen
[11]	H erstellen der Widerlager der Stützen P1

Beckenanlage 545 m2

Bodenaustausch

Ein kleiner Hüpfer für einen Frosch,
aber ein großer Sprung für die 
Ökologie in West-Polen.



18

1 2 3

5 64

 km 69

Bauwerk PZ 54b bei km 69+574:  
eine 19,8 m lange und 10,3 m breite  
1-feldrige Nebenweg-Unterführung mit  
gelagertem Überbau aus KUJAN-Fertig
teilträgern mit Ortbetonergänzung
[4] 	 Montage Bewehrung
[5 ]	F undamentbewehrung
[6 ]	 kurz vor der Fertigstellung

Beckenanlage 2.280 m2

Bodenaustausch
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In der Sparte Hochbau haben wir die Autobahnmeiste-
rei Baczyna schlüsselfertig erstellt: ein Salzlager, einen 
Werkstattkomplex und ein Bürogebäude.

In dem freistehenden, eingeschossigen Werkstattgebäude 
befinden sich zusätzlich die Technik, die Sanitäreinrich-
tungen, verschiedene Lagerräume sowie Garagen und 
eine Autowaschanlage.

Das Büro- und Verwaltungsgebäude ist ein freistehender, 
im Mittelteil zweistöckiger Bau. Innen- und Außenmau-
ern wurden aus YTONG-Blöcken errichtet, für die Trenn-
wände wurden Kalksandsteine verwendet. Die Fassade 
erhielt einen Acryl-Putz, Innen- und Trennwände einen 
Zement-Kalk-Verputz. Das Flachdach wurde mit Trapez-
blech eingedeckt.

Von der Autobahnmeisterei Baczyna aus, in die auch  
eine Polizeistation einziehen wird, wird der gesamte 
Straßenbetriebsdienst auf der S3 zwischen Myślibórz  
und Gorzów Wlkp. gesteuert und betreut.

Komplett 
schlüsselfertig

km 70

PZ 54a

PZ 54b

Bauwerk PZ 54a bei km 69+574:  
eine 19,8 m lange und 24,6 m breite 1-feldrige  
Unterführung mit gelagertem Überbau aus  
KUJAN-Fertigteilträgern mit Ortbetonergänzung
[1] 	E inbau der Fundamentbewehrung
[2] 	B etonage der Fundamente für die Stütze P2
[3] 	H erstellung der Schleppplatten

Streckenarbeiten bei km 69+900 – km 70+850
[7] 	E rdbau bei km 69+900
[8] 	S chottertragschicht bei km 70+100
[9] 	E ntwässerung bei km 68+700
[10] 	Asphaltierung bei km 70+050 - km 70+850

Beckenanlage 1.715 m2

Bodenaustausch
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 km 71
Bauwerk PZ 54c bei km 70+930:  
eine 11,4 m lange und 38,3 m breite  
überschüttete Unterführung mit einem  
Überbau aus bogenförmigen Wellblechen
[1] 	B ewehrung der Stützen P2
[2] 	 Montage des  Überbaus aus	
	SUPERCOR -Fertigteilen
[3] 	Ü berschüttung des Überbaus
[4] 	B etonage der Gesimse

Beckenanlage 500 m2

PZ 54c
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Das gesamte Projekt ist im Einklang mit den Forderun
gen eines zeitgemäßen Umweltbewusstseins geplant und 
realisiert worden. Um bspw. für die Anwohner Abgas- 
und Lärmbelästigung auf ein Minimum zu reduzieren, 
wurden insgesamt 8.200 m2 einseitig hochabsorbierende 
Lärmschutzwände gebaut, die sich auch optisch in die 
natürliche Umgebung harmonisch einfügen. Die 4 m  
hohen und 5 m langen Wandelemente aus Kunststoff 
sind auf Doppel-T-Stahlträgern montiert. Für die Grün-
dung wurden Bohrpfähle mit einem Durchmesser von 
500 mm verwendet. 

Darüberhinaus und als natürliche Lärmbarriere zwi-
schen Schnellstraße und Wohnbebauung wurden aus 
überschüssigem Erdreich Erd-Lärmschutzwälle errichtet: 
eine einfache, wirtschaftliche und effektive Art, Aushub 
sinnvoll und umweltnützlich zu recyceln. 

Zu einem nachträglichen Maßnahmenbündel haben 
neue, hohe Naturschutzauflagen im Jahr 2009 geführt: 
Dazu gehörten nicht nur die erweiterten Entwässerungs-
syteme (sh. Seite 17), sondern auch zusätzliche Brücken 
für Wildwechsel im Bereich km 67,370-68,170. Um diese 
Maßnahmen realisieren zu können, sind aufwändige 
Planänderungsverfahren erforderlich geworden, die einen 
zeitweiligen Baustopp erzwungen haben.

IM EINKLANG MIT  
MENSCH UND NATUR

km 72

Arbeiten an und neben der Strecke
[5]	P rofilierung der Böschungen  bei km 71+170
[6] 	R egenrückhaltebecken bei km 72+330
[7] 	S chottertragschicht bei km 71+900,  Richtung Süd
[8] 	R egenrückhaltebecken bei km 71+380
[9] 	V erdichten des Unterbaus bei km 72+950
[10] 	Sandhalde bei km 71+450

Beckenanlage 1.301 m2
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 km 73

WE PZ 55

[1]	F ertigstellung des Aushubs und  
	V orbereitung der Pfähle für die  
	P robebelastung
[2]	H erstellung der Kappen
[3]	B etonage des Überbaus
[4]	B itumenschweißbahnen als Abdichtung
[5]	 fertiges Bauwerk

Streckenarbeiten bei km 73+400 – km 74+870
[6] 	B eseitigung der Waldstreu bei km 74+430
[7] 	E ntwässerung des Trassenkörpers bei km 74+600
[8] 	H erstellung der Dammschüttung bei km 74+870
[9] 	F ahrbahn mit Asphalttragschicht und Binder

Beckenanlage 1.791 m2

Bauwerk WE PZ 55 bei km 73+274: 
eine 43,9 m lange und 24,4 m breite  
2-feldrige Unterführung mit gelager-
tem Überbau aus T-förmigen Fertig-
teilträgern mit Ortbetonergänzung
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Die S3 quert sechs Kreisstraßen und elf kommunale 
Straßen. Um diese Verbindungen aufrechtzuerhalten, 
mussten 17 Brückenbauwerke errichtet werden, die  
den Verkehr über bzw. unter der S3 hindurchführen. 
Hinzu kamen Umbau oder Neubau von mehr als 30 km 
Neben- und Zubringerstraßen die ebenfalls in bewährter 
BERGER Asphaltbauweise ausgeführt worden sind. Auch 
hier kommen bspw. die Qualitäts-Splitte aus eigenen 
Rohstoffwerken, in diesem Fall aus dem BERGER Roh-
stoffwerk Wieśnica.

Eine kluge und anwohnergerechte verkehrliche Erschlie-
ßung des  „Hinterlandes der S3“ durch ein optimiertes 
nachgeordnetes Straßennetz konnte so erreicht werden. 
Die durchdachte Anbindung an die neue Schnellstra-
ße verbessert die Mobilität der Menschen, stärkt den 
Wirtschaftsraum und erleichtert die touristische Nutzung 
bei gleichzeitiger Umweltentlastung. Allein die Neu
pflanzungen von über 6.000 Bäumen und ca. 50.000 
Sträuchern werden die Luftgüte spürbar verbessern.  
Die Region Myślibórz – Gorzów Wlkp. gewinnt weiter  
an Lebensqualität.

Ein Plus an Mobilität  
und Lebensqualität

 km 74  km 75

PZ 56
PZ 56a

[1]	F ertigstellung des Aushubs und  
	V orbereitung der Pfähle für die  
	P robebelastung
[2]	H erstellung der Kappen
[3]	B etonage des Überbaus
[4]	B itumenschweißbahnen als Abdichtung
[5]	 fertiges Bauwerk

Bauwerk PZ 56 bei km 74+810:  
eine 7 m lange und 37 m breite  
überschüttete Unterführung mit einem  
Überbau aus bogenförmigen Wellblechen
[14]	F undamentaushub
[15]	E inrammen der Spundwände 

Bodenaustausch

Bauwerk PZ 56a bei km 74+950:  
eine 43,9 m lange und 24,4 m breite 2-feldrige  
Unterführung mit gelagertem Überbau aus T-förmigen  
Fertigteilträgern mit Ortbetonergänzung 
[10]	V orbereitung zur Probebelastung der Rammpfähle
[11]	A usgleichsschicht aus Beton B-20 für die Fundamente 
[12] Montage der Fertigteilträger
[13] Betonage des Überbaus

Steinbruch und Rohstoffwerk Wieśnica
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 km 76

WD 58

Bauwerk PZ 57 bei km 75+230:  
eine 7 m lange und 37 m breite über- 
schüttete Unterführung mit einem  
Überbau aus bogenförmigen Wellblechen
[1] 	H interfüllung des Überbaus
[2] 	H erstellung der Gesimse am Überbau

Bodenaustausch

Bauwerk WD 58 bei km 75+282: eine 51,6 m lange  
und 7,9 m breite 1-feldrige Überführung; der gelagerte  
Überbau besteht aus einer mit Quertraversen an beidseitig 
angeordneten Stahlbögen aufgehängten Stahlbetonplatte
[3] 	B ewehrung Kämpfer mit vormontiertem  
	E lement für Verankerung des Stahlbogens
[4] 	P robebelastung der Bohrpfähle
[5] 	 eingeschalter Überbau
[6] 	 Montage der Geländer

PZ 57
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Eine der wichtigsten Voraussetzungen für die erfolg-
reiche Verwirklichung unseres S3-Projektes war eine 
effiziente Baustellenlogistik: die optimale Koordinierung  
der Baustellenverkehre, vor allem die korrekte Versorgung 
der Baustelle mit allen notwendigen Materialien, Geräten 
und Maschinen, so dass alles zur richtigen Zeit in den 
richtigen Mengen am richtigen Ort war. Minutiöse Pla-
nung, strenge Arbeitsvorbereitung und kreative Lösungen 
sicherten einen reibungslosen und emissionsminimalen 
Baubetrieb. 

Ein Beispiel: Für die Heranschaffung von Schüttgütern 
–  Frostschutzzuschlägen und Splitten für Asphaltmi-
schungen – haben wir eine bereits stillgelegte Bahnstre-
cke wieder in Betrieb genommen. Dadurch konnten wir 
das Lkw-Aufkommen deutlich reduzieren. Und um den 
Antransport von Sand als Schütt- und Füllmaterial bei 
gleichzeitigem Abtransport überschüssigen Bodenmate-
rials als Rückladung zu sichern und unnötige Leerfahrten 
zu vermeiden, waren regelmäßig über hundert 4-Achser 
bzw. Sattelkipper präzise zeitlich abgestimmt im Einsatz.

Der logistische Mehr-Wert des Produktionsfluss-Kon-
zeptes der BERGER BAU POLSKA für die S3-Baustelle: 
weniger Emissionen – mehr Wirtschaftlichkeit.

Logistischer  
Mehr-Wert 

km 77

Erdarbeiten für 
Rastplatz Marwice

Bodenaustausch

Streckenarbeiten bei km 74+400 – 76+071
[7] 	B lick auf die Fahrbahn bei km 75+400
[8] 	H umusabtrag bei km 77+135
[9] 	H erstellung der Dammschüttung bei km 74+400
[10] 	Erwärmen der Rohrleitungen - Rastplatz Marwice
[11] 	Gasleitungen bei km 76+071

Bauwerk WD 59a bei km 77+135:  
eine 52,6 m lange und 12,3 m breite 2-feldrige 
Überführung mit gelagertem, vorgespannten 
Überbau; Querschnitt 2-stegiger Plattenbalken
[12]	 vorgefertigte Bohrpfahlbewehrungskörbe

Bauwerk WD 59b bei km 171+567 (DK 3): 
eine 16 m lange und 12,3 m breite überschüttete 
Nebenweg-Unterführung mit einem Überbau aus 
bogenförmigen Wellblechen
[13]	S icherung der bestehenden Bundesstraße Nr. 3
[14] 	Montage des Überbaus

WD 59a

WD 59b
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 km 78

Arbeiten an und neben der Strecke bei km 78+500 – 79+500
[1]		R egenwasserentwässerung bei km 78+500
[2]		H erstellung des Damms bei km 79+000
[3] 		S chottertragschicht bei km 78+300
[4] 		A sphalteinbau bei km 79+500
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Rund 50 Mitarbeiter kümmerten sich direkt „vor Ort“ 
um die Abwicklung der Baumaßnahme. Das „Bauteam“ 
setzte sich aus erfahrenen Ingenieuren, Polieren sowie 
kaufmännischen Mitarbeitern zusammen, die für einen 
reibungslosen Ablauf des Gesamtbauvorhabens sorgten. 
Die nötige Unterstützung erhielten unsere „Männer am 
Bau“ vom „Back-Office“ in Gorzów Wlkp. – eingebunden 
in unser Firmennetzwerk.

An gewerblichem Personal waren in Spitzenzeiten rund 
500 Mitarbeiter gleichzeitig auf der Baustelle tätig – 
angefangen bei Bauhelfern über Maschinisten bis hin 
zu Facharbeitern in den Bereichen Straßen- und Tiefbau 
sowie Hoch- und Ingenieurbau.

Die Einhaltung der geforderten Produkt- und Ausfüh-
rungsqualität in allen Bereichen sicherte BERGER BETON 
mit eigenen Labors auf der Baustelle sowie an den 
Mischanlagen – basierend auf dem persönlichen Quali-
tätswillen eines jeden BERGER Mitarbeiters, „Fünfe nie-
mals gerade sein zu lassen“: Erstklassigkeit auf neuestem 
Stand.

Die Projektsteuerung erfolgte Hand-in-Hand aus Passau 
und Wrocław – wobei keine Aufgabe zu schwierig war: 
egal ob es um die Anpassung der Baustelle an die mehr-
fach wechselnden Umstände und Widrigkeiten ging oder 
aber um die Ausarbeitung von Sondervorschlägen.

Das Ergebnis: 27 km modernste Schnellstraße auf euro-
päischem Niveau – wie vom Bauherrn erwartet und von 
der Bevölkerung gewünscht.

ERSTKLASSIGKEIT  
AUF NEUESTEM STAND

km 79

WD 60a

WD 60b

Bauwerk WD 60a bei km 79+165: eine 50,6 m lange und  
8,2 m breite 2-feldrige Überführung mit gelagertem,  
vorgespannten Überbau; Querschnitt 2-stegiger Plattenbalken
[5]	V orbereitung zum Spannen des Überbaus
[6] 	 Montage der Stützmauer
[7] 	H interfüllung der Widerlager
[8] 	 Montage des Brückengeländers
[9] 	B etonage des Überbaus

Bauwerk WD 60b bei km 173+610 (DK 3): eine 16 m lange  
und 8,1 m breite überschüttete Nebenweg-Unterführung  
mit einem Überbau aus bogenförmigen Wellblechen
[10]	S chalung und Montage der Bewehrung  
	 am Widerlagerfundament
[11]	 Montage des Überbaus aus SUPERCOR-Elementen
[12]	H erstellung der Gesimse am Überbau

Beckenanlage 1.360 m2
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 km 80

WD 61a

WD 61b

Bauwerk WD 61a bei km 80+209: eine 52,6 m lange und 
11,8 m breite 2-feldrige Überführung mit gelagertem, vorge-
spannten Überbau; Querschnitt 2-stegiger Plattenbalken
[1] 	H interfüllung der Widerlager und Stützwand 
[2] 	 fertige Schleppplatte
[3] 	H erstellung der Gesimse an der Stützwand

Beckenanlage 540 m2

Beckenanlage 1.667 m2

Bauwerk WD 61b bei km 174+633 (DK 3):  
eine 16 m lange und 11,7 m breite überschüttete  
Nebenweg-Unterführung mit einem Überbau  
aus bogenförmigen Wellblechen
[4] 	 mit Brückenrampe
[5] 	B ewehrung des Fundaments P5
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Projektname: 
Neubau der Schnellstraße S3 Szczecin –
Gorzów Wlkp. Los 3:  Myślibórz – Gorzów Wlkp.

Auftraggeber 
n	 Generalna Dyrekcja Dróg Krajowych i Autostrad,  

Warszawa

Auftragnehmerin
n	 BERGER BAU GMBH, Passau

Bauausführende Unternehmen
n	 Berger Bau GmbH, Passau 
n	 Berger Bau Polska Sp. z o.o., Wrocław

Baubeginn
n	 12. Januar 2008

Bauzeit
n	 bis Mitte 2010

VOLUMEN 
n	 Kosten: über eine halbe Milliarde PLN  

(~ 120.000.000 EUR)
n	 Erdbau: ca. 3,5 Mio. m3

n	 Zementstabilisierung: ca. 750.000 m2

n	 Schottertragschicht: ca. 410.000 t
n	 Asphaltmischgut: ca. 440.00 t

Technische Daten	
n	 Gesamtlänge: 26,713 km
n	 Straßenklasse „S“ (Schnellstraße)
n	 ausgelegt für Tempo 100 km/h
n	 ausgelegt für Achslast 115 kN (=11,5 to)
n	 2 voneinander getrennte Fahrbahnen
n	 2 Fahrspuren je Fahrbahn
n	 Fahrbahndeckenaufbau (von oben nach unten):
	 -	 Splittmastixasphalt 0/11,2 mm –  4 cm
	 -	Asphaltbinder 0/16 – 8 cm 

-	Asphalttragschicht 0/20 – 16cm
	 -	Schottertragschicht 0/31,5 mm – 22 cm
	 -	Zementstabilisierung Rm=2,5 MPa  

	 20 cm bei Schüttung, 25 cm bei Einschnitten
n	 lichte Höhe: 4,7 m
n	 Breite der Fahrspur: 3,5 m
n	 Standstreifenbreite: 2,5 m
n	 Mittelstreifenbreite: 4 m
n	 Böschungsneigung: 1:3 – 1:1,5
n	 kollisionsfreie Kreuzungen
n	 Zubringer- und Anschlussstraßen
n	 25 Ingenieurbauwerke
n	 Lärmschutzwände: 8.200 m2

n	 Durchlässe und Entwässerungseinrichtungen
n	 4 Rastplätze
n	 1 schlüsselfertig erstellte Autobahnmeisterei  

(inkl. Ausstattung)

Das projekt  
auf einen blick

km 81

Trassenarbeiten bei km 79+820 – km 81+300
[6]		E rdarbeiten bei km 79+820
[7]		R egenrückhaltebecken bei km 79+860
[8]	B au der Entwässerungsleitungen bei km 80+100
[9] 	B odenverfestigung mit Zement bei km 79+900
[10]	S chottertragschicht bei km 81+300

Bau der Autobahnmeisterei Baczyna 
an der Anschlussstelle Gorzów Wlkp.
[11]	B ewehrung der  
	A ußenmauern des Salzlagers
[12] 	Verkehrsflächen
[13] 	Werkstattgebäude

Autobahnmeisterei Baczyna
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berger in polen
Ausgewählte Referenzen

Auftraggeber

Umbau der Ślężna-Straße  
in Wrocław

Zarząd Dróg i Utrzymania  
Miasta we Wrocławiu
Wrocław

Erdarbeiten 12.000 m3; Asphaltbau 11.000 to: Pflasterbau 13.000 m2;  
Gleisbau für Straßenbahn ca. 1.000 m; Wasserleitungsbau ca. 2.500 lfm

Wesentliche Leistungen

Deckenerneuerung Nationalstraße Nr. 35  
in Wałbrzych km 29,040 - 30,500   

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad 
Wrocław

Schottertragschicht - 20.705,69 m2; Asphaltbau - 12.000 to

Deckenerneuerung Nationalstraße Nr. 24  
Abschnitt Kwilcz - Kamionna
km 13,100 - 19,600

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad
Poznań

Erdbau 36.000 m3; Asphaltbau 25.000 to; Pflasterbau 7.100 m2

Neubau der Umgehung der Stadt 
Międzyrzecz, Nationalstraße Nr. 3 km 
225,216 - 232,464

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad  
Zielona Góra

Erdbau 969.000 m3; Kanalbau 5.400 m; Asphaltbau 65.000 to; Ingenieurbau: Brücke über die 
Obra, 3 Kreuzungsbauwerke, 5 Durchlässe für landwirtschaftlichen Verkehr und Fußgänger 
aus Stahlblechfertigteilen

Neubau der westlichen Umgehung der Stadt 
Gorzów Wielkopolski Nationalstraße Nr. 3  
Los I von km 9,467 - 11,876

Miasto Gorzów Wlkp. 
Gorzów Wlkp.

Erdbau 390.000 m3; Kanalbau (DN 200÷400) 2.500 m; Asphaltbau 30.000 to;  
Pflasterbau 5.000 m2; Ingenieurbau: 1 Kreuzungsbauwerk

Umbau des Grunwald-Platzes in Wrocław, 
Nationalstraße Nr. 8 – Los I

Zarząd Dróg i Komunikacji 
Wrocław

Gleisbau, Pflasterarbeiten, Kanalbau, Asphaltbau

Deckenerneuerung Nationalstraße Nr. 2 
Abschnitt Trzciel – Bolewice km 97,900 - 
115,000 und 115,770 - 117,800

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad 
Poznań

Erdbau ca. 20.000 m3; Fräsen 132.000 m2; Asphaltbau 75.000 to

Nationalstraße Nr. 11 km 573,423  
Ersatzneubau über die Bahnlinie bei  
Tarnowskie Góry

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad 
Katowice

Abbruch des alten Bauwerks; Herstellung einer provisorischen Umfahrung;  
Ersatzneubau (Rahmenbauwerk in Ortbeton auf Groß-Bohrpfählen DN 1500 L=12m)  
Brückenfläche 250 m²

Umbau der Woiwodschaftsstraße Nr. 401
Abschnitt Przylesie – Grodków  
km 14,444 - 21,954

Zarząd Dróg Wojewódzkich  
w Opolu 
Opole

Erstellung der Bauplanung; Erdbau ca. 130.000 m3; Bodenstabilisierung ca. 85.000 m²;  
Schottertragschichten ca. 85.000 m²; Asphaltbau ca. 50.000 to; Pflasterbau ca. 3.000 m²

Umbau der Bora-Komorowskiego-Straße  
in Wroclaw

Zarząd Dróg i Utrzymania  
Miasta we Wrocławiu 
Wrocław

Erdbau ca. 12.000 m³; Asphaltbau ca. 4.500 to; Pflasterbau ca. 5.000 m²; Kanalbau

Modernisierung der Nationalstraße Nr. 24 
Pniewy – Skwierzyna  
Abschnitt Kamionna – Goraj

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad 
Poznań

Fräsarbeiten 150.000 m2; Erdbau 15.000 m3; Kanalbau (DN 200-400) 10.000 m;  
Asphaltbau 90.000 to; Pflasterbau 15.000 m2

Neubau der Umfahrung der Stadt Otmuchów 
Nationalstraße Nr. 46 Kłodzko - Nysa - Opole 
- Szczękociny km 40,380 - 44,200

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad 
Opole

Erdbau 235.000 m³; Schottertragschicht 65.000 m2; Asphaltbau 40.000 to; 
Ingenieurbau: Brücke über die Baczyna (L=217,40 m; Brückenfläche 2.957 m2),  
Brücke über die Nysa Kłodzka (L=366,40 m; Brückenfläche 4.983 m2)

Umbau der Borowska-Straße  
in Wrocław

Zarząd Dróg i Utrzymania  
Miasta we Wrocławiu 
Wrocław

Erdarbeiten ca. 30.000 m³; Asphaltbau ca. 10.000 to; Pflasterbau ca. 15.000 m²;  
Ingenieurbau: Fußgängertunnel unter Bahnlinie L = 22,50 m

Deckenerneuerung Nationalstraße Nr. 36 
Abschnitt Ścinawa – Krzelów  
km 33,850 – 40,400

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad 
Wrocław

Asphaltbau ca. 22.000 to

Neubau bzw. Modernisierung der  
Warschauer Brücken in Wrocław

Zarząd Dróg i Utrzymania  
Miasta we Wrocławiu 
Wrocław

Neubau der südlichen Warschauer Brücken (Stahlverbundplatte) sowie Sanierung der  
beiden bestehenden Ingenieurbauwerke; Neubau der Zufahrtstraßen inkl. Kanalbau,  
Lärmschutzwände, Straßenbahnbau, Pflasterbau

Grundhafter Ausbau der Autobahn A4  
Abschnitt Wrocław - Legnica nördliche  
Richtungsfahrbahn km 91,990 - 153,565

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad 
Warszawa

Abfräsen Straßenbeläge ca. 600.000 m²; Erdarbeiten ca. 600.000 m³; Bodenaustausch ca. 
280.000 m³; Zementstabilisierung ca. 900.000 m²; Kalkstabilisierung ca. 280.000 m²; HGT ca. 
642.000 m²; Betonfahrbahndecke ca. 584.000 m²; Instandsetzungsarbeiten aller Brücken

Modernisierung der Nationalstraße Nr. 18 
Olszyna - Golnice Los AS Królów - AS Żary 
km 9,550 - 24,930 nördl. Richtungsfahrbahn

Generalna Dyrekcja Dróg  
Krajowych i Autostrad 
Warszawa

Neubau der nördlichen RF in Beton (ca. 180.000 m²) sowie Neubau von acht  
Ingenieurbauwerken (1 Autobahnbauwerk, 1 Wildbrücke, 6 Kreuzungsbauwerke)

Containerhafen Gdańsk -  
Neubau Tiefseeterminal

Johann Kipp Bauunternehmen 
Polska Sp. z o.o. 
Gdańsk

Herstellung der Betriebsflächen in Beton (ca. 175.000 m²)

Projekt
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Hauptverwaltung
BERGER BAU POLSKA Sp. z o.o.
ul. Szczecińska 11
PL-54-517 Wrocław
Tel.: +48 71 3566-800
Fax: +48 71 3566-899
info@bergerbau.pl

BERGER BETON Sp. z o.o.
ul. Szczecińska 11
PL-54-517 Wrocław
tel.: +48 71 3566-849
fax: +48 71 3566-894
biuro@BergerBeton.pl

BERGER SUROWCE Sp. z o.o. 
ul. Szczecińska 11
PL-54-517 Wrocław
Tel.: +48 71 3566-800
Fax: +48 71 3566-899
kopalnia@bergerbau.pl

BERGER BAU GMBH (Sp. z o.o.)
Niederlassung Polen
ul. Szczecińska 11
PL-54-517 Wrocław
tel.: +48 71 3566-800
fax: +48 71 3566-899
info@bergerbau.pl	

Asphaltanlage Wrocław
BERGER BAU POLSKA Sp. z o.o.
ul. Szczecińska 11
PL-54-517 Wrocław
	
Asphaltanlage  GOraj 
BERGER BAU POLSKA Sp. z o.o.
Przy drodze krajowej nr 24
PL-66-342 Goraj

Asphaltanlage ŚwiątkI 
BERGER BAU POLSKA Sp. z o.o.
Przy drodze krajowej nr 3 /  
Bocznica PKP Świątki
PL-74-304 Nowogródek Pomorski

Rohstoffwerke
BERGER SUROWCE Sp. z o.o.
Steinbruch Goczałków
Steinbruch Wieśnica 
Rogoźnica ul. Świdnicka 2A
PL-58-152 Goczałków
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Danke

Die polnische Bauindustrie ist einer der 
starken Wirtschaftsmotoren des Landes. Wir 
gehören dazu und danken allen ganz herzlich, 
die unser Engagement unterstützen: Bau-
herren, Architekten und Planern. Besonderer 
Dank gilt dabei der „Generaldirektion für 
Nationalstraßen und Autobahnen“ (GDDKiA) 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und aktive Unterstützung beim Neubau der 
Schnellstrasse S3 Szczecin – Gorzów Wlkp., 
Los 3.



wir sehen uns...!
                                     www.BergerBau.pl

modernes bauen. kreativ.


